
esten eın Zweifel, dass gyleich die ursprüungliche Has-
SUNg der kRegel des nl Chrodeganeg bietet un sonach bel e1ıner
eventLuellen Neuausgabe derselben, VOI welcher Schmitz
(Vorrede, VI) Spricht, neben der Leidener Handschri 1n
erster e1 berücksichtigt werden verdient.

Regensburg. DR ÄDALBERT EBNER

DIE BASILL DES HL SYLVESTER:

DE  — COEMETERIUM

Die Ausgrabungen, weilche sich auch ın dıesem Jahre au{
dıe atakombe der Priscilla der Vıa Salarıa Nova
beschränken, s1nd VON den besten rfolgen begleitet. Gleich
1ın den ersten Tagen ST1ESS INa  . urc Zufall auf dıe asılıka
des Sylvester, nach welcher de OSS1 veil Janger Ze1t VE -

gebens im Innern der ätakombe geforscht hat, und deren
Aufüindung m1% ecCc A1n ungewÖhnliches Aufsehen erregt.
Ich S('  hon einma|/l Gelegenheit, VO  S diesem Heiligthume
ın der Quartalschrift (Jahreg 1888 {f. ) handeln ;
olge der Entdeckungen mussen die ortigen Ausfuh-
ruNnsgen wesentlıch modifecirt werden. Die Basılika ist nämlich
N1IC W1e dıe bisher bekannten coemeter1lalen Basılıken, ber
eınem unterirdischen Martyrgrabe errichtet, SoNdern SCanNnz
oberirdisch; die auern lhrer Fundamente reichen N1IC
ın die atakombe 1Nn2a Jie stand jedoch mit iıhr UDE eine
Treppe 1n Verbindung, welche hart der rechten ZS-
wand angebracht W al°, Diese Treppe WwWUurde In der 7211 des
Frıedens der Kırche angelegt, den Besuchern eiINeNnN be—-
quemen Zugang dem ypogaeum der ACilit, dem cubiculum
cLlarum und andern benachbarten Krypten verschaffen ;
mMa  w} S1e schon VOTr ZwWwel ahren freigelext, ohne WIissen,
dass INan sıch unmı  eibar unter der Sylvesterbasilika befand



urc einen Blıck auf den VON de Rossı veröffentlichten
Plan der Grabstätte der ACildii wIird IMNa  o sich eine ungefähre
Vorstellung VON dem 0ocalen Verhältniss der asılıka Zu

Hypogaeum machen können W as bısher von ihr ausgegraben
1st, nimmt das Trea ber den Kammern C und 1n der
durch dıe Ireppe angedeuteten ichtung eın die S1Ss jeg
ıIn der Verlängerung der Kamıner G, und das och Pa-
en Atrıum düurifte sich bıs der 64  4N  allerıe erstrecken.

In den Bosilo’s och beträchtliche este Von

der Basılika vorhanden : sah 11 vestigi] Tribuna
pelle ”> °) DIie .. apellen hat MNa sich N1C als

Theile der asılıka, sondern als selbständige Mausoleen
denken, welilche neben ihr gebaut dıe e1nNe Q  C

bıldet eEiNe kleine, einschifäige asılıka ZzZWel VOoNn enen,
dıe an der echten el Jagen, sınd Rundbauten C

der Zeit ach Bos10 wurden dıe erhaltenen Theile Zerstört un
der en 1n Ackerland umgewandelt: WaSs WIT heute sehen,
sind Mauerreste, welche durchschnittlich die ohe eiNes halben
Meters N1C uübersteigen. Doch genugen s1e, um AaUuSs ihnen
len Plan des ZaNnzZzenN Gebäudecomplexes wıederherzustellen

Auf{f einNe Beschreibung dessen, Was hıs jetz a U S=

gegraben wurde, ıll ich eute N1C eingehen, de Rossı
N1ıC vorzugreifen, dann aber auch deswegen N1IC weil e1n Q ] =
cheres Urtheil ber die einzelnen Gebäude und ın Verhält-
19S einander VOL ihrer gyänzlichen Freilegung unmöglıch
gefällt werden annn Ich erwähne schliesslich, dass sämmt-
16 Gräber erbrochen und leer sind, und dass VON den
historischen Inschriften der Papstgräber och eın Bruchstuck
aufgefunden wurde. afiur S1e 100020  m 1n der Basıliıka este
eiINeSs ntıken Mosaıkfussbodens, e1N Bewelss, dass hler
ehedem e1ıNe SLAand, Ueberdiess ist begründete Hoffnung
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vorhanden, dass die Ausgrabungen ın der Katakombe untar
der Basılıka das eine oder das andere Hragment ihrer
schriften ANns Tageslicht bringen werden.
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WILPERT JOSEPH Die Katakombengemäädlde und ıhre ©CO-

D»ıeEN Hine iRONOIgTA  iSChe udie Mit Tafeln 1n
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Wer Gelegenhei hat, ın den Römischen atakomben salbst
ber deren Bilderschmuck eLWAaSs eingehendere Studien
machen, gewinnt bald dıe Ueberzeugung, WI1e wenl1g Vel’ —-

Jässıg alle bısher veröffentlichten Copıen derselben SINd, m1t
alleiniger Ausnahme derjenigen de Ross1’s. WIr besitzen aller-
Ings 1ın (Jarrucc1ı’s STOria AelW arte ertistiana e1iINn modernes
Tafelwerk ber dıiesen Gegenstand alleın ıIn auf reue

der Wiedergabe der Monumenfte steht ım Allgemeinen leider
auf eıner MG 1e| höheren ufe, WwW1e seıne Vorgänger :
auch Garrucel hat, keine eingehenden Untersuchungen der

Originale sa lbst VOTZENOMMEN. Von W1e FT OSSECT Wichtigkeit,
J2 absoluter Notwendigkeit jedoch e1ıne solche Arbeit WAar,
amı dıe 1Konographischen Studiıen über den altehristlichen
Bi  erKkreıs einmal eine este Ba  31  a erhalten, jeg auf der
and DIie Schwierigkeiten aber, weilche sich der ebernahme
dieser Aufgabe entgegenstellten, ];eine geringen : eES


